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Ausschuss für Schule, Soziales, Jugend und Sport Weißenfels, 29.09.2015 
der Stadt Weißenfels  
 
 
N I E D E R S C H R I F T  
der  8. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales, Jugend und 
Sport  am 22.09.2015 
  
  
Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste Beginn: 17:00 Uhr 
Ort:                Ratssaal Am Kloster 1  Ende:       19:30 Uhr 
 
Bestätigte Tagesordnung 
 
TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschluss-

fähigkeit und Beschluss zur Tagesordnung 
  

TOP 2 Bestätigung der Niederschrift vom 23.06.2015   

TOP 3 Vorstellung Weisser Ring e.V. 140/2015 

TOP 4 Beratung und Entscheidung  Zuschuss zur Fördermaßnahme 
Wirtschaftsakademie für Schüler 

137/2015 

TOP 5 Mündliche Information zur Initiative Engagiertes Weißenfels   

TOP 6 Information zur Kostenentwicklung Kitas als Grundlage für 
Kostenbeitragssatzung Kitas 

141/2015 

TOP 7 Beantwortung von Anfragen   

TOP 8 Anfragen, Mitteilungen   

 
 

Öffentlicher Teil 

 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und Be-
schluss zur Tagesordnung  

 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Schule, Soziales, Jugend und Sport, Herr 
Kabisch-Böhme, eröffnet die Beratung. Es wird festgestellt, dass alle Stadträtinnen und 
Stadträte ordnungsgemäß geladen sind. Es sind 11 Mitglieder anwesend. Damit ist Be-
schlussfähigkeit gegeben. 
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.  
  
 
2. Bestätigung der Niederschrift vom 23.06.2015  
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 23.06.2015 soll wie folgt geändert werden: 
 
Der Halbsatz „Viele Eltern würden sicher mehr Beiträge zahlen“ soll ersetzt werden 
durch „Eltern würden eventuell mehr Beiträge zahlen, …. Sie sollten hierzu gefragt  
werden.“  
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Die geänderte Niederschrift wird mit 2 Enthaltungen bestätigt.  
  
 

3. Vorstellung Weisser Ring e.V.  
 
Herr Tenner, Außenstellenleiter des Landesverbandes Sachsen-Anhalt für den Burgen-
landkreis, stellt sich kurz vor. Er geht auf die Aufgaben des Vereins ein und nennt Ziele 
der Vereinsarbeit. Er teilt mit, dass zu wenig Opfer zum Verein finden, um die Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. Der Verein kann auf verschiedene Art und Weise helfen, z.B die 
Opfer an Anwälte vermitteln, sie betreuen, zu Terminen begleiten, usw. Sie stellen auch 
den Kontakt zu Gerichtsmedizinern her, um Verletzungen durch Gewalt dokumentieren 
zu lassen. Es werden auch Seminare durchgeführt. 
 
Es werden pro Jahr 10.000 € bis 30.000 € für Opfer ausgegeben. Der Verein lebt von 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen (ca. 50.000 Mitglieder).  
  
  
4. Beratung und Entscheidung  Zuschuss zur Fördermaßnahme Wirtschaftsaka-

demie für Schüler  
 
Frau Dr. Schubert stellt die Herzog August Stiftung / Wirtschaftsakademie für Schüler 
vor. Sie wurde im Jahr 2008 gegründet und kümmert sich um die Zukunft von Gymnasi-
asten ab der 10. Klasse.  
 
Sie stellt die Auszeichnungen der Stiftung vor. Das Kuratorium (5 Mitglieder) tagt 1x im 
Jahr. An der Wirtschaftsakademie nehmen das Goethe-Gymnasium Weißenfels und 
das Geschwister-Scholl-Gymnasium Zeitz teil. 
  
Frau Dr. Schubert geht auf die Organisation ein. Es werden Unternehmen besucht, um 
sich einen Überblick darüber zu verschaffen. Sie stellt die finanzielle Situation 2014 dar 
(Saldo – 3.000 €  durch die Kürzung der Fördermittel im Jahr 2014).  
 
Es wird angefragt, was die Leistungspauschale in Höhe von 26.400 € darstellen soll. 
Frau Dr. Schubert antwortet, dass das die Pauschale laut Vertrag zwischen dem Treue-
händler und der Stiftung ist.  
 
Es wird von mehreren Stadträten angesprochen, dass auch Sekundarschulen mit ein-
bezogen werden sollen. Die Realschüler sind vielleicht auch daran interessiert. 
 
Herr Wanzke vertritt die Meinung, dass es sich hierbei um keinen geringen Zuschuss 
handelt. Er findet das für 20 Schüler zu viel, da andere Vereine mit deutlich mehr Mit-
gliedern weniger Fördermittel bekommen, jedoch aber mehr leisten.  
 
Herr Kabisch-Böhme versteht nicht, an welcher Stelle was für Kosten entstehen. Frau 
Dr. Schubert teilt dem Sozialausschuss mit, dass die Darstellung der Kosten etwas 
kompliziert ist. Sie lädt Herrn Kabisch-Böhme ein, um zu sehen, wie aufwendig und 
kostspielig eine Organisation sein kann.  
 
Herr Patzschke fragt an, ob es von den Schülern Rückmeldungen gibt. Hat es ihnen 
beim Studium geholfen? Frau Dr. Schubert berichtet, dass viele Schüler positive Rück-
meldungen abgegeben haben. Frau Braune fügt hinzu, dass sie ebenfalls positive Er-
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fahrungen von jungen Frauen gehört hat.  
 
Nach intensiver Diskussion erfolgt der Beschluss.  
  
Der Ausschuss für Soziales, Schule, Jugend und Sport der Stadt Weißenfels empfiehlt 
die Bewilligung einer Zuwendung in Höhe von 7.000 € für die Wirtschaftsakademie für 
Schüler der Herzog-August-Stiftung für das Jahr 2015.  
   
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür:   6 dagegen: 3  Enthaltung: 2 
Sachkundige Einwohner 
dafür:   1 dagegen: -  Enthaltung: 1 
 
 
5. Mündliche Information zur Initiative Engagiertes Weißenfels  
 
Frau Henze informiert über den aktuellen Stand der Flüchtlinge (230 140 in der Süd-
stadt, 100 im Kornwestheimer Ring, der Rest in der Stadt verteilt). Der Zulauf ist groß. 
Es wurden bereits Arbeitsgruppen gebildet, um besser arbeiten zu können. 
 
Am Donnerstag, den 24.09.2015 kommen weitere 70 Flüchtlinge in Weißenfels an. Die-
se werden in der Zeitzer Straße in leeren Wohnungen untergebracht. Dazu findet am 
Freitag, den 25.09.2015 in der Schloßgarten-Turnhalle eine Informationsversammlung 
statt.  
 
Frau Erben fragt an, ob die freiwilligen Helfer Materialien bekommen (z.B. Unterlagen, 
Anleitungen) und über das nötige Wissen besitzen. Frau Henze antwortet, dass sie Hilfe 
vom Burgenlandkreis bekommen und zum Teil ausgebildetes Personal vorhanden ist. 
Für die ehrenamtlichen Helfer soll ein Workshop durchgeführt werden. Ab dem 
01.10.2015 bekommt Frau Henze eine neue Mitarbeiterin, die sich zum Teil mit der 
Problematik „Flüchtlinge“ beschäftigt.  
 
Herr Rauner fügt hinzu, dass es zu wenig hauptamtliches Personal gibt.  
 
Frau Zwirnmann möchte wissen, ob die Kinder auch in die Schule gehen, obwohl sie 
kein Deutsch können. Frau Henze antwortet daraufhin, dass die Flüchtlinge Deutsch 
lernen. Die Kinder besuchen, bevor sie in die Schule kommen, einen 4-wöchigen 
Deutschkurs in Bezug auf die Schule.  
Frau Janecke fügt hinzu, dass das sowohl für die Kinder als auch für die Lehrer schwie-
rig ist, da keine richtige Kommunikation zustande kommt. Somit wissen die Lehrer nicht, 
ob sie die Kinder zurückstufen können / sollen, da es dazu keine Richtlinie gibt.  
 
Herr Kabisch-Böhme teilt mit, dass die Flüchtlinge die sozialen Einrichtungen nutzen 
und auch beim SV Blau Weiß Zorbau Fußball spielen können. 
 
Die Stadt wusste erst ein paar Tage vorher Bescheid, dass die 70 Flüchtlinge kommen. 
Das ist nicht in Ordnung und soll beim Burgenlandkreis angesprochen werden. Herr 
Riemer wird es mitnehmen und weiter tragen. Er fügt hinzu, dass auch die Haupt-
amtlichen mit der momentanen Situation überfordert sind.  
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6. Information zur Kostenentwicklung Kitas als Grundlage für Kostenbeitrags-
satzung Kitas  

 
Herr Trauer stellt die Tarifentwicklung dar. Die nächste Tarifrunde wird 2016 stattfinden. 
Eine Neukalkulation ist daher nicht absehbar. Im Jahr 2014 wurden ca. 10.700.000 € 
Personalkosten im Haushalt eingeplant. Im Vergleich sind es im Jahr 2016 ca. 
12.900.000 €. Das Personal für alle Kitas belief sich im Jahr 2013 / 2014 auf ca. 215,8 
VbE´s (Vollbeschäftigteneinheiten). Im Jahr 2016 werden es 234 + 18 VbE´s sein. Die 
Betriebs- und Verwaltungskosten werden ebenfalls steigen.  
 
Herr Trauer stellt die Auswirkungen dar. Das Ergebnis der laufenden Klage wird am 
20.10.2015 verkündet. Im Jahr 2017 liegen andere Rahmenbedingungen vor. Eine neue 
Kalkulation muss erfolgen. Eventuell bekommt die Stadt höhere Zuweisungen.  
 
Es erfolgt eine kurze Diskussion über das KiFöG.  
 
Frau Buchheim teilt mit, dass es eine Alternative zu den Kostenbeiträgen gibt. Die Städ-
te und Gemeinde mit den Eltern müssen sich zusammenschließen und gegen das Ge-
setz gemeinsam reagieren.   
  
  
7. Beantwortung von Anfragen  
 
Die Beantwortung der Anfrage liegt jedem vor. Es werden dazu keine Fragen gestellt.  
 
 
8. Anfragen, Mitteilungen  
 
Die Fraktion BfW / LG mussten mit der Änderung des Stärkeverhältnisses einen Sitz im 
Sozialausschuss abgeben. Herr Wanzke scheidet somit aus. Ein neuer stellvertretender 
Ausschussvorsitzender muss gewählt werden. Herr Kabisch-Böhme schlägt Herrn Rie-
mer vor. 
 
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür: 11 dagegen: -  Enthaltung: - 
Sachkundige Einwohner 
dafür:   2 dagegen: -  Enthaltung: - 
 
 
Herr Trauer informiert über STARK III (neue Förderung):  
 

- die Kita Großkorbetha soll vorbereitet und eingereicht werden (Fördertopf ELER) 
- die Herderschule komplett  Antragstellung erst 2016 möglich (Fördertopf EFRE) 
- die Turnhalle und Außenanlage der Albert-Einstein-Schule 

  
Frau Georgi ist neue Leiterin in der Kita in Tagewerben und Frau Spott in der Kita in 
Reichardtswerben. In der Bergschule ist der Herr Gelau neuer Schulleiter. Für die 
Grundschule Tagewerben ist die Stelle der Schulleitung ausgeschrieben. Dort über-
nimmt derzeit die dienstälteste Lehrerin, Frau Schedler, die Leitung.  
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Die nächste Sitzung findet am 13.10.2015 in der Kita in Leißling statt.   

  
Kabisch-Böhme Luther 
Vorsitzender Protokollführerin 
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